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OPCausWeintrauben
NutritiveAntioxidantienund
IhreSchutzwirkung
vonDr.MichaelaDöll

DasfranzösischeParadoxon
–WeinundGesundheit

EinegroßangelegteUntersuchunghatbereitsvorJahrenergeben,dassdie
französischeBevölkerung(vorallemimSüdendesLandes),imVergleichzu
anderenIndustrienationen(Nordeuropa,USA),eindeutlichreduziertesHerz-,
Kreislaufrisikohat–unddasobwohldieklassischenRisikofaktorenwieein
erhöhterGesamtcholesterinspiegel,Bluthochdruck,RauchenoderÜbergewicht
dortnichtseltenervorkommenalsindenuntersuchtenanderenRegionen.
BeimFettverzehrunddemNikotinkonsumstehendieFranzosensogaranerster
Stelle,weswegenmandiesesPhänomenauchals„FrenchParadox“bezeichnet
hat.ImVergleichzudenNordeuropäernwirdin(Süd)frankreichnichtnur
deutlichmehrObstundGemüsekonsumiert,sonderneswirdauchmoderat
Weingetrunken–unddashäuigtäglich.DabeiwirddieMengevon1-2Glä-
sern,diegenüsslichzumEssenkonsumiertwerdenseltenübertroffen.

LiebeLeserin,lieberLeser,

dasThemarundumdieGesundheitlässt
unsniemalslos.JedeBankenkrise,jede
weltweiteBedrohungverblasst,wennuns
selbsteineKrankheidroht.DieEndlichkeit
undAnfälligkeitdesKörpersoderderSeele
wirdspürbar,dieAbhängigkeitvonÄrzten,
Heilpraktikern,Plegern,Freundenund
Familiesichtbar.

WereineKrankheitansichselbstoderim
Freundeskreismiterlebenmussteistmeist
erschüttert,wieschnellIsolation,Verar-
mungundHillosigkeiteintretenkönnen.
Jedermussdannfürsichinden,wieer
mitdiesenErkenntnissenumgehtundob
ervielleichtinZukunftetwassorgsamer,
mitfühlenderundaufmerksamermitsich
selbstundanderenumgehenmöchte.

Genauso,wiedieobengenanntenBeobach-
tungenalsNegativ-Beispielegeltenkönnen
gibtesnatürlichauchgegenteilige,positive
Beispiele:Hilfe,echteFreundschaft,Zusam-
menhaltundGesundungimZeicheneiner
Krisensituation.GeradedasErlebenechter
ZuwendungkannungeheureSelbsthei-
lungskräfteaktivieren,dienochlangenach-
wirkenund–ebensowievieleNährstoffe–
alsSignalfüreinkörpereigenesUmschalten
auf„Gesund“auslösen.

Dieses„Umschalten“wirdunsinZukunft
mitSicherheitnochmehrbeschäftigen!Was
istes,waslöstKrankheitenwirklichaus,was
heilt,wasverhindertundwarum?Hilftder
Glaube?WelcheRollespielentraumatische
ErlebnisseundwelcheSignalebraucht
unserKörper,dertrotzumfassenderund
ausreichenderVersorgungerkranktist,um
zugesunden?

WirsetzenverstärktaufdieMachtspezi-
ellerPlanzeninhaltsstoffeausnatürlichem
Umfeld.Dieseweisenmehrundmehrnach,
dasssieüberdiebekanntenantioxidativen
FähigkeitenhinauspositiveSignalwirkung
aufKörperundGeisterzielenkönnen.

IndiesemSinnewünscheichIhnenvielSpaß
beiderLektürenebenstehendenArtikels
undverbleibe

MitfreundlichenGrüßen

FelixHenrichs
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Weintrauben–geballteKraftanprotektiv
wirksamenVitalstoffen

Weinbestehtzu80bis85%ausWasserundzu15-20%ausvöllig
unterschiedlichenInhaltsstoffen,dieu.a.durchdieWeintrauben-
sorte,dieVegetationsbedingungenundderArtderWeinbereitung
beeinlusstwird.InzwischensinddieinteressantenInhaltsstoffeder
WeintraubenunddesWeinsgutuntersucht,obgleichdieForschungin
diesemBereichnochimmeraufHochtourenläuft.NebenVitaminen
(z.B.VitaminederB-Reihe,VitaminC)undElektrolyten(z.B.Magnesi-
um,Kalium),dieindenWeinbeerenundimWeinvorkommen,sindes
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vorallemdiePolyphenole,dievonbesonderemInteressesind.Diese
großeGruppederbioaktivenPlanzeninhaltsstoffe,kanninweitere
Untergruppenunterschiedenwerden.IndenWeintraubenbzw.im
Weinindensichu.a.Phenolsäuren,wiez.B.Hydroxyzimt-undHydro-
xybenzoesäuren,Biolavonoidewiez.B.oligomereProanthocyanidine
(OPC)unddasHydroxystilbenResveratrol.Diegenanntenpheno-
lischenVerbindungensindpotenteRadikalfängerundleisteneinen
BeitragzurMinderungvon„oxidativemStress“,dernichtnurdieAl-
terungdesOrganismus,sondernauchdieEntstehungvonchronisch-
degenerativenErkrankungenbegünstigenkann(sieheunten).Am
interssantestensindindiesemZusammenhangdieoligomerenPro-
anthocyanidine(OPC),derenradikalfangendenEigenschaftenweitaus
besseristalsjenedesweitausbekannterenVitaminCoderVitaminE.


OxidativerStressalsKrankheitsursache

DermenschlicheOrganismusisthäuigeinerhohenBelastunganag-
gressiven,zelltoxischenfreienRadikalenausgesetzt.Dieseattackieren
nahezualleBiomoleküle(vorzugsweiseFetteundProteine,aberauch
dasErbgut)undverursachenderenoxidativeSchädigung.Kapillar-
brüchigkeit,gestörteEnzymfunktionenundErbgutschädenkönnen
dieFolgedieserOxidationensein.DiedarausresultierendenZellschä-
densindverstärkendbeieinerReihevondegenerativenErkrankungen
mitbeteiligt.AuchderAlterungsprozesswirddurchdasvorzeitige
AbsterbendergeschädigtenZellenbegünstigt.

OxidativerStressentstehtdann,wennfreieRadikalenichtmehrneu-
tralisiertwerdenkönnen.DieserÜberhanganfreienRadikalenoder
eineunzureichendeRadikalinaktivierungkannsichnachteiligaufdie
Gesundheitauswirken.Diesewinzigen,reaktionsfreudigenTeilchen
könnenbeieinerReihevonStoffwechselvorgängenimKörperentste-
henoderz.B.durchUmweltgiftevermehrtimOrganismusfreigesetzt
werden(Tabelle1).

FreieRadikalesindanderEntstehungundamFortschreitendiverser
degenerativerErkrankungenwiez.B.derHerz-,Kreislauf-,Krebs-oder

AuchderAlte-
rungsprozesswird
durchdasvorzei-
tigeAbsterbender
geschädigtenZellen
begünstigt.

DieKraftinderWeintraube-OPC
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Augenerkrankungenmitbeteiligt(Tabelle2).Auchbeineurodegenera-
tivenErkrankungenwiez.B.MorbusAlzheimeroderMorbusParkinson
vermutetmaneineBeteiligungderaggressivenRadikalspezies.Eine
ÜberproduktionanfreienRadikalenführtdurchunkontrollierteoxida-
tiveProzessezurSchädigungvonZellenundGewebenundprovoziert
derenvorzeitigeAlterung.ImBereichderGefäßebegünstigenfreie
RadikaledieOxidationderLDL-PartikelunddieEntstehungsogenann-
ter„Schaumzellen“,diealswesentlicherBestandteilderPlaques
betrachtetwerdenundeinenmaßgeblichenpathogenetischenFaktor
fürHerzinfarktundSchlaganfalldarstellen.FreieRadikaleschädigen
aberauchdieKraftwerkederZellen–dieMitochondrien–undsorgen
damitfürEnergiedeiziteund(vorzeitige)Zelluntergänge.Weiterhin
greifendiesereaktionsfreudigenPartikeldasErbgut,dieDNA,anund
könnenüberdieVeränderungdesoxidationsempindlichenErbgutes
durchMutageneseanderEntwicklungvonKrebserkrankungenmitbe-
teiligtsein.

FreieRadikale
schädigenaber
auchdieKraft-
werkederZellen
–dieMitochon-
drien–und
sorgendamitfür
Energiedeizite

IneinergroßendänischenStudie,dieübereinenZeitraumvon12Jahrenmit
mehrals13.000FrauenundMännern(Alter30–79Jahre)durchgeführtwurde,
konntegezeigtwerden,dassdievölligeWeinabstinenz,imVergleichzummo-
deratenWeinkonsummit1–2GläsernWein/Tag,miteinemdeutlichhöheren
Herzinfarktrisikoeinhergeht.Andersausgedrückt:dieWeintrinkerhatteneine
um56%niedrigereHerzinfarktrate.BierundSchnapserhöhtendagegendas
RisikofürdenHerztodsigniikant.ManzogausdieserStudiedenSchluß,dass
eswohlwenigerderAlkoholalsvielmehrdieInhaltsstoffederWeintrauben
unddesWeinsseinmüssen,welchefürdiegefäßschützendeWirkunginFrage
kommen.

Tabelle1:
EndogeneundexogeneQuellenfürfreieRadikale
Endogen Exogen
Immunabwehr
Entzündungen
Sport
Stress

Medikamenteneinnahme
Schwermetalle
Umweltgifte
Pestizide
Rauchen
Röntgenstrahlung
Solariumsbesuche
Sonnenbaden
Flugzeugreisen

DieKraftinderWeintraube-OPC



42

AllebisherigenAusgabenvonNWzGzuvielenBereichderorthomolekularenErnährungindenSieauf:
www.NWzG.de.4

OPC–efizienterZellschutzausderWeintraube

Bioaktive–undinsbesondereantioxidativwirksame-Schutzstoffe
sindindenvergangenenJahrendeutlichindenFokuskrankheits-
vorbeugender(...)therapeutischerMaßnahmengerückt.Eine
planzenreicheKostzeigteineSchutzwirkunggegendegenerative
ZivilisationserkrankungenwiebeispielsweiseHerz-,Kreislauf-,und
Krebserkrankungen.ImFocusderGrundlagen–undangewandten
medizinischenForschungstehenvorallemdieantioxidativwirksamen
Schutzstoffe.DabeigeltendieoligomerenProanthocyanidine(OPC),
diezudenBiolavonoidengehören,allgemeinals„Antioxidantien-
verstärker“,welchedieradikalinaktivierendeWirkungandererAntio-
xidantien(z.B.vonVitaminC)umeinVielfachesverstärkenkönnen.

EpidemiologischeStudienweisenaufgefäß-undherzschützende
EffektevonOPChin,dieu.a.aufdasantioxidativePotentialdieser
Substanzenzurückzuführensind.SiedeaktivierenfreieRadikale,
hemmenoxidativwirksameEnzymeundbindenüberschüssige,
radikalförderndeMetallewiebeispielsweiseEisenoderKupfer.OPC
selbstisteinefizienterRadikalfänger,dersowohlinwasserlöslichen
alsauchinfettlöslichenZellkompartimentenaktivist.OPCwirkt
zudemgefäßentspannendundkanneinengünstigenEinlußaufdie
FließeigenschaftendesBlutesentfalten.IndiversenStudienzeigte
sicheinesigniikantumgekehrteKorrelationzwischenderBiolavo-
noidaufnahmeunddemAuftretenvonHerz-,Kreislauferkrankungen.
DiePatientengruppenmitderhöchstenFlavonoidaufnahmewiesenin
einergroßangelegtenUntersuchungsogareineum50%verminderte
Gesamtsterblichkeit.

Flavonoidehemmen,nebendengefäßschädigenden,oxidativenPro-
zessen,auchdieCyclo-undLipooxygenasenbzw.dieFreisetzungihrer
ReaktionsprodukteProstaglandineundThromboxanewirkendamit
einerThrombozytenaggregationentgegen.DieBlutgefäßpermeabili-
tätbeeinlussendeWirkunghatdenFlavonoidenEndederdreißiger
JahredesletztenJahrhundertsdieBezeichnungVitaminPeinge-
bracht.

Epidemiologische
Studienweisenauf
gefäß-undherz-
schützendeEffekte
vonOPChin,dieu.a.
aufdasantioxida-
tivePotentialdieser
Substanzenzurück-
zuführensind.

DieKraftinderWeintraube-OPC
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SchließlichliegeninzwischenauchHinweiseaufchemopräventive
WirkungenundantientzündlicheEffektevonOPCvor.Ineineraktuell
veröffentlichtenUntersuchung(2008)wurdediegünstigeWirkung
vonOPCaufdieGefäßgesunderhaltungerneutbelegt.AnderStudie
nahmen61PersonenmitbestehendenverschiedenenHerz-,Kreis-
lauf-Risikofaktoren(u.a.Bluthochdruck,Diabetesmellitus)teil.Im
VergleichzurPlacebogruppekonntenacheinerzweiwöchigenAn-
wendungvonOPCeinpositiverEinlußaufdenFettstoffwechsel,den
BlutdruckunddenBlutzuckerspiegelnachgewiesenwerden.Ebenso
wurdeinderOPC-GruppeeinedrastischeSenkungdesEntzündungs-
parametersCRP(C-reaktivesProtein)–um52%–beobachtet.Dieser
giltalseigenständigerRisikofaktor,derfürsichalleindenGefäßen
Schadenzufügenkann,daheristeineReduktiondiesesentzündungs-
anzeigendenAkut-Phase-Proteins,imSinnederGefäßgesunderhal-
tungwünschenswert.

Tabelle2:
Erkrankungen(„FreeRadicalDiseases“)undmedizinische
Phänomene,diemitdenfreienRadikaleninVerbindungstehen
(Auswahl)
Alterungsprozesse
Atherosklerose
ChronischePolyarthritis
Colitis
Diabetesmellitus
Entzündungsprozesse
HämolytischeAnämien
Hauterkrankungen(UV-Schäden)
Katarakt

Krebs
Leberschäden
MorbusAlzheimer
MorbusParkinson
MultipleSklerose
Pankreatitis
Reperfusionsschäden
Rheuma
UmweltbedingteErkrankungen

DieKraftinderWeintraube-OPC
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DieWirksamkeitvonOPCausWeintrauben
istmessbar!

DieEfizienzantioxidativwirksamerNahrungsmittelundderdarin
vorkommendenRadikalfängeristquantiizierbarundermöglicht
damitVergleichswerte.EineanerkannteundhäuigangewendeteMe-
thodezurErfassungdergesamtenantioxidativenKapazitätvon
Nahrungsmittelnbzw.derenBestandteilenistdieORAC-Bestimmung
(„OxygenRadicalAbsorbanceCapacity).DieserWertrepräsentiertdie
antioxidativeKapazitätgegenüberdenfreienRadikalenundgiltals
MaßfürdieradikalinaktivierendenEigenschafteneinesStoffsoder
einesLebensmittels.EsistmöglichWeintraubenextrakteherzustellen
miteinerbesondershohenAnreicherunganOPCund,damitverbun-
den,besondershohenORAC-Werten.SohabenvergleichendeUnter-
suchungengezeigt,dass,derORAC-Wertvon400mg(Tagesdosis)des
Weintraubenextraktes„Powergrape“(vonNATUREX)inetwademje-
nigenvon750gWeintraubenoder8GläsernRotweinentspricht.Der
antioxidativeWertdiesesWeintraubenextraktesistzudemdeutlich
höheralsjenervergleichbarerMengenandenVitaminenCundE.

„Powergrape“(NATUREX)wurdeauchbeiSportlerneingesetzt.Diese
unterliegenimZugeihressportlichenTrainingsoderauchwährend
einesWettkampfseinemerhöhtenoxidativenStress,deru.a.durch
eineErniedrigungderantioxidativenKapazitätenzumAusdruck

Derantioxida-
tiveWertdieses
Weintraubenex-
traktesistzudem
deutlichhöherals
jenervergleich-
barerMengenan
denVitaminenC
undE.

DieKraftinderWeintraube-OPC
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kommt.InderFolgekönnensichLeistungseinbußen,Muskelkrämpfe
undeineerhöhteVerletzungsgefahreinstellen.DieSportler,diean
dieserStudieteilnahmen,konsumiertenfürdieGesamtdauervon3
WochendiesenspeziellenWeintraubenextrakt.ZuBeginnundam
EndedergesamtenBeobachtungsdauerwurdenBlutuntersuchungen
zurErfassungdesoxidativenStressdurchgeführt.

InteressanterweisekonntedurchdieAnwendungvon„Powergrape“
(NATUREX)nichtnureinedeutlicheMinderungderoxidativenBela-
stungfestgestellt,sondernaucheinAnstiegandererAntioxidantien
beobachtetwerden.SonahmderVitaminC-Spiegeldeutlich(um
64%)zu.GleichzeitigkonnteeinAnstiegderCoenzymQ10Konzen-
trationimBlut–um97%–aufgezeigtwerden.Weiterhinverbesserte
sichdurchdenWeintraubenextraktdieAktivitätantioxidativwirk-
samerEnzymewiez.B.derSuperoxiddismutaseoderderGlutathi-
onperoxidase.SomitliefertderWeintraubenextraktnichtnurauf
direktemWegehochpotenteAntioxidantien,sondernübtgleichzeitig
einenEinsparungseffektaufanderekörpereigene,antioxidativwirk-
sameSchutzstoffeaus,wodurchdasRisikofürradikalinduzierteFolge-
schädendoppeltgemindertwerdenkann.

SulforaphanausBrokkoli:
Wirkstoffgegen
Tumorstammzellen
DassBrokkolivieleMineralienundVitamineenthält,istseitlangem
bekannt.JetztkonntendeutscheForscherzeigen,dassdasGemüseof-
fenbaraucheinenWirkstoffgegendieTumorstammzellenvonBauch-
speicheldrüsenkrebsenthält.BeidiesemWirkstoffhandeltessichum
dassogenannteSulforaphan,daslautdenForschernderUniversität
HeidelbergunddemDeutschenKrebsforschungszentrumdiewider-
standsfähigenTumorstammzellenschwächtundsiesoverwundbar
mache.DiesebesondersaggressivenStammzellenschützensichmit
einemspeziellenMechanismus,gegendenselbstdieneustenKrebs-

Somitliefertder
Weintraubenex-
traktnichtnur
aufdirektem
Wegehochpo-
tenteAntioxidan-
tien,sondernübt
gleichzeitigeinen
Einsparungseffekt
aufanderekör-
pereigene,antio-
xidativwirksame
Schutzstoffeaus
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medikamentebislangnichts
ausrichtenkonnten.Sulfora-
phanlegtdiesenMechanismus
lahm,erklärendieWissen-
schaftler,diebeiVersuchen
mitZellkulturenundMäusen
zeigenkonnten,dassderWirk-
stoffdieBlutgefäßbildungim
TumorunddasTumorwachs-
tumhemmt,dabeiaberkeine
Nebenwirkungenverursacht.
DerEffektwirddurchdiezu-
sätzlicheGabevonKrebsmedi-
kamentennochverstärkt.

DamitbestätigtdieseStudie
dieErgebnisseeinerkana-
dischenUntersuchungmit1338
PatientenausdemletztenJahr,
diezeigte,dassKrebspatienten
durchdenKonsumvonBrokkoli
undBlumenkohlvorderMetastasierungdesTumorsgeschütztwer-
denkönnen.BrokkolihatdenhöchstenSulforaphanGehalt.

InDeutschlanderkrankenjährlichrund12.650Menschenaneinem
äußerstaggressivenTumorderBauchspeicheldrüse.DasPankreaskar-
zinombildetMetastaseninanderenOrganenundistgegenübergän-
gigenTherapienweitgehendunempindlich.InanderenTumorensind
inderRegelwenigerals3%derKrebszellenTumorstammzellen.Das
Pankreaskarzinombeherbergtdagegen10Prozentundmehrsolcher
aggressivenZellen.SpeziellhierkannderWirkstoffSulforaphan–auch
undgeradeinKombinationmitschulmedizinischerTherapie–zu
HoffnungAnlassgeben!

DieKraftinderWeintraube-OPC


